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Sommerfest
der Schützen
Habnith – Der Schützenverein
„Tell Habnith“ sieht seinem
Sommerfest entgegen. Am
Samstag, 12. Juni, sind ab 14
Uhr alle Mitglieder und Freun-
de des Vereins dazu eingeladen.
Bei Kaffee und Kuchen, natür-
lich den obligatorischen Grill-
und Getränkeangeboten kön-
nen ein paar unterhaltsame
Stunden zugebracht werden.

Neues im
Wunsiedler
Weltladen
Wunsiedel – Viele neue Produk-
te aus fairem Handel hält der
Weltladen in Wunsiedel nun
bereit. Im Angebot sind unter
anderem Ketten aus Glas- und
Papierperlen, Baumwoll- und
Seidenschals, Kerzen und far-
benfrohe (Stoff-)Taschen und
Flechtkörbe. Auch bei den Le-
bensmitteln gibt es neben dem
bewährten Sortiment Köstli-
ches zu entdecken, zum Bei-
spiel die fruchtigen Sommer-
Schokoladen und die edlen
Schoko-Kreationen mit Karda-
mom oder Chili. Stöbern lohnt
sich auf alle Fälle einmal. Der
Weltladen in der Kemnather
Straße 5 hat mittwochs von 9
bis 11 Uhr sowie von 16.30 bis
18, freitags von 15 bis 18 Uhr
und samstags von 9 bis 12 Uhr
geöffnet.

Musikinstrumente
ausprobieren
Wunsiedel – Die Städtische
Sing- und Musikschule Wunsie-
del nimmt neue Anmeldungen
für das Schuljahr 2010/2011
entgegen. Interessierte Schüler,
deren Eltern oder auch erwach-
sene Musikschüler haben die
Möglichkeit, in der Woche von
Montag, 14. Juni, bis Freitag,
18. Juni, bei einer Unterrichts-
stunde zuzuschauen und die
Musikinstrumente auch auszu-
probieren. Dazu ist telefonische
Voranmeldung notwendig
(09232/9180420). Ebenso hat
die Musikschule am Samstag,
19. Juni, von 10.30 bis 12.30
Uhr ihre Pforten geöffnet und
nimmt Anmeldungen entge-
gen. Dabei können verschiede-
ne Musikinstrumente unter
fachmännischer Anleitung
auch ausprobiert werden. Die
Schule weist auch auf die neue
Abteilung Ballett hin. Wer sich
dafür interessiert, kann mon-
tags im kleinen Saal der Fichtel-
gebirgshalle vorbeischauen und
sich von der Qualität des Bal-
lettunterrichts überzeugen. Von
16 bis 17 Uhr tanzen die
Kleinsten von drei bis sechs
Jahren, von 17 bis 18 Uhr sind
die Kinder bis neun Jahre an
der Reihe, und ab 18 Uhr trai-
nieren die fortgeschrittenen
und erwachsenen Ballettschü-
ler. Die Anmeldung nimmt
Annemarie Ruckdeschel im
Sekretariat der Jean-Paul-
Grundschule entgegen, 09232/
9180420.

Rotary hat Nachwuchs bekommen

Von Wolfgang Lindner

Wunsiedel – 1975, also vor 35
Jahren, wurde der Rotary Club
Fichtelgebirge gegründet. 35
Jahre, dachte sich wohl der am-
tierende Rotary-Präsident Mar-
tin Gramsch, sei genau das
richtige Alter, um an eigenen
Nachwuchs zu denken.

Bereits im November 2009,
bei einer Veranstaltung von Ro-
tary, entstand in den Köpfen

des Marktredwitzers Martin
Gramsch und der 23 Jahre al-
ten Wunsiedlerin Julia König
die Idee, gemeinsam einen Ro-
taract Club in der Region zu
gründen. Ziel sollte es sein, für
18- bis 32-jährige junge Er-
wachsene eine Plattform zu
schaffen, um sich sozial zu en-
gagieren, Kontakte zu knüpfen
und etwas zusammen zu unter-
nehmen.

Schon der Name Rotaract,
ein Neologismus aus „Rotary“
und „action“, weist auf die
Ziele des neuen Clubs hin: So
gliedert sich die Cluborganisa-
tion an den sogenannten Pa-
tenclub, den Rotary Club Fich-
telgebirge, und ist ebenso wie
dieser dem Motto „serve above
self“, also dem sozialen Han-
deln, verpflichtet.

Dank des unermüdlichen En-
gagements von Martin
Gramsch und Julia König kam
es bereits Anfang dieses Jahres

zu ersten Informationsveran-
staltungen, die das große Inte-
resse der jungen Leute in unse-
rer Region an einem Rotaract
Club zeigten. Nach einigen or-
ganisatorischen Treffen, bei de-
nen sich der Club unter ande-
rem eine Satzung gab, kam es
am 31. März zur offiziellen
Gründung des Rotaract Clubs
Fichtelgebirge durch die 19
Gründungsmitglieder.

„Die bereits von Beginn an
beachtliche Mitgliederzahl
macht deutlich, dass auch in
einer strukturschwachen Re-
gion ein großes Potenzial an
jungen, engagierten Leuten
vorhanden ist“, sagte Präsiden-
tin Julia König.

Dieser Tage fand auf dem
Gelände der Lang-Bräu in
Schönbrunn die offizielle Feier
zur Gründung des Rotaract
Clubs Fichtelgebirge statt, bei
der rund 40 geladene Gäste des
Rotary Clubs Fichtelgebirge so-

wie des Rotaract Clubs Fichtel-
gebirge anwesend waren.

Nach einem Sektempfang
und Ansprachen der Rotaract-
Gründungspräsidentin Julia
König und des Rotary-Präsiden-
ten Martin Gramsch gab es ein
reichhaltiges Buffet und die Ge-
legenheit zu lockeren Gesprä-
chen.

Auch der neu gegründete
Vorstand wurde den Gästen
vorgestellt. Er setzt sich aus
Präsidentin Julia König, Vize-
präsidentin Veronika Sirch,
Sekretär Johannes von Edlinger,
Schatzmeisterin Christine Bütt-
ner, Clubmeister Rudolf Hopf,
Webmaster Yannick Müllner,
der Beauftragten für Internatio-
nales, Tamara Peschel, und der
Beauftragten für Soziales, Elena
Müllner, zusammen.

Im Rotaract Club Fichtelge-
birge, freute sich Präsidentin
Julia König, seien viele Berufs-
gruppen vertreten. Vom Brau-

meister bis zur Bauingenieurin
sei alles dabei. Dies sei auch ein
Grund dafür, dass von Anfang
an alle Ämter vergeben werden
konnten.

Der neue Club arbeitet be-
reits eifrig an einem Konzept
für die offizielle Charterfeier im
September. Bei diesen Feierlich-
keiten wird der neu gegründete
Club offiziell in die rotarische
Familie aufgenommen.

Info

Der Rotaract Club Fichtel-
gebirge trifft sich jeweils
14-tägig im Wechsel in der
„Baustelle“ in Wunsiedel
und im „Meisterhaus“ in
Marktredwitz. Interessierte
an Rotaract sind eingela-
den, sich bei Club-Präsiden-
tin Julia König (Email: ju-
lia.koenig@autowelt-koe-
nig.de) zu melden.

Die Mitglieder des Rotaract Clubs Fichtelgebirge mit Rotary-Präsident Martin Gramsch (links) und Julia König (Vierte von links), die an die Spitze der Nach-
wuchsorganisation gewählt wurden. Foto: Wolfgang Lindner

Gründung | Dem
Rotaract Club
Fichtelgebirge
gehören junge
Erwachsene an. An
der Spitze steht
Julia König.

Morgen startet die Gruppe mit dem Wimpel
Marktleuthen/Bad Berneck – Ein
ereignisreiches Wochenende
steht Bayerns größtem Heimat-
und Wanderverein, dem FGV,
bevor: der Fichtelgebirgstag
2010 mit der 122. Jahreshaupt-
versammlung. Veranstaltungs-
ort ist in diesem Jahr Bad Ber-
neck.

Letztmals fand 1986 eine
FGV-Jahreshauptversammlung
in dem Kurort im westlichen
Fichtelgebirge statt. Anlass war
damals das 90-jährige Bestehen
der Ortsgruppe. Diesmal war es
der Wunsch von FGV-Ehren-
hauptvorsitzendem Dr. Helmut
Reinel, wieder einmal einen
Fichtelgebirgstag in Bad Ber-
neck abzuhalten. Der Vorsit-
zende der FGV-Ortsgruppe Bad
Berneck, Günter Grießhammer,
hat mit seiner Mannschaft ein
abwechslungsreiches Pro-
gramm auf die Beine gestellt.

Bereits am morgigen Don-

nerstag werden sich Wanderer
von Marktleuthen aus auf den
Weg nach Bad Berneck ma-
chen. In einer Zwei-Tage-Wan-
derung wird der Wanderwim-
pel des FGV-Hauptvereins von
Marktleuthen, dem letztjähri-
gen Veranstaltungsort des Fich-
telgebirgstags, nach Bad Ber-
neck getragen.

Der Fichtelgebirgstag wird
am Freitag um 19.30 Uhr offi-
ziell mit einem Heimatabend
unter dem Titel „Main-Ölsch-
nitztal“ eröffnet. Der kommis-
sarische Kulturreferent des FGV,
Jürgen Gahn, hat den Abend
vorbereitet und wird auch
durch das Programm führen.

Am Samstag um 11 Uhr wird
die Wimpelwandergruppe un-
ter Musikbegleitung zusammen
mit dem Hauptvorstand, Eh-
rengästen und Ortsvereinsver-
tretern in Bad Berneck zum
Marktplatz wandern. Nach der

Begrüßung durch Bad Bernecks
Bürgermeister Jürgen Zinnert
und FGV-Hauptvorsitzenden

Peter Hottaß wird der FGV-
Wimpel an den Bürgermeister
übergeben.

Die 122. Jahreshauptver-
sammlung beginnt um 14 Uhr
in der Wikingerhalle. Zu die-
sem Anlass wird dem langjähri-
gen Kulturreferenten des Fich-
telgebirgsvereins, Jürgen Gahn,
der diesjährige FGV-Kulturpreis
verliehen. Ferner wird ein Part-
nerschaftsvertrag mit dem Klub
Tschechischer Touristen (KCT)
unterzeichnet.

Den Schlusspunkt der dreitä-
gigen Großveranstaltung bildet
das große Frühjahrs-Wander-
treffen aller FGV-Ortsvereine
auf dem Schulgelände in Bad
Berneck.

Davor werden den Teilneh-
mern noch geführte Wande-
rungen durch den dendrologi-
schen Garten sowie zum Dia-
bas-Steinbruch angeboten. Mit
der Verteilung der Erinnerungs-
bänder wird der Fichtelgebirgs-
tag schließlich würdig ausklin-
gen.

Morgen verlässt der Wimpel, den hier Marktleuthens Bürger-
meister Helmut Ritter in den Händen hält, die Egerstadt Rich-
tung Bad Berneck. Foto: Hannes Bessermann

Am Sonntag
wieder Kurkonzert
Bad Alexandersbad – Am Sonn-
tag, 13. Juni, findet im Haus
des Gastes von Bad Alexanders-
bad ein Kurkonzert mit dem
Handwerkerorchester Markneu-
kirchen statt. Beginn ist um 15
Uhr. Der Eintritt beträgt einen
Euro, mit Kurkarte ist er frei.

Thema „Armut
in Deutschland“
Bad Alexandersbad – Für den
morgigen Donnerstag, 19 Uhr,
lädt das Evangelische Bildungs-
und Tagungszentrum zu einem
sozialpolitischen Gespräch ein.
Es geht dabei um Armut in
Deutschland. Referent ist Pro-
fessor Dr. Christoph Butterweg-
ge, Politikwissenschaftler an
der Universität Köln. Sein The-
ma: „Armut in einem reichen
Land – wie das Problem ver-
harmlost und verdrängt wird“.
Obwohl allenthalben über das
Problem der Armut gesprochen
werde, nehme man sie nicht als
gesellschaftliches Kardinalprob-
lem wahr, hat Professor Butter-
wegge festgestellt. Die Armut
werde deshalb auch nicht kon-
sequent bekämpft. Professor
Butterwegge wird in Bad Ale-
xandersbad auch mögliche Ge-
genstrategien in Wirtschafts-
und Sozialpolitik aufzeigen.
Der Eintritt zu der Veranstal-
tung ist frei. Man sollte sich je-
doch anmelden, und zwar bei
Dr. Joachim Twisselmann, Tele-
fonnummer 09232/99390, Fax
09232/993999, E-Mail in-
fo@ebz-alexandersbad.de.

Eine Komödie
für einen
Sommerabend
Wunsiedel – Beim Auftakt hat
das Wetter noch nicht mitge-
spielt, aber nun sind die Vorzei-
chen bestens: Am morgigen
Donnerstag ist im Rahmen der
Reihe „Kino.Mond.Sterne“ der
Film „Maria, ihm schmeckt‘s
nicht“ zu sehen. Der Streifen
ist wie gemacht für einen lauen
Sommerabend. Die Verfilmung
des Bestsellers von Jan Weiler
treibt den Humor der Buchvor-
lage auf die Spitze. Situations-
komik und Lacher weit ober-
halb von Stammtisch-Kalauern
kennzeichnen diesen Film.
Kurz zum Inhalt: Der Deutsche
Jan, gespielt von Christian Ul-
men, möchte seine Freundin,
die Deutsch-Italienerin Sara,
heiraten. Deren Vater, Antonio
Marcipane, kam als Gastarbei-
ter in den 60er Jahren nach
Deutschland und heiratete Ur-
sula. Als Antonio von der an-
stehenden Hochzeit erfährt, be-
steht er auf große Feierlichkei-
ten mit der kompletten Familie
in Italien. Doch da tauchen
Komplikationen auf. Die Hoch-
zeit droht sogar zu scheitern.
Wie das Ganze ausgeht, erfah-
ren die Open-Air-Kino-Besu-
cher am Donnerstag. Der Film,
der keine Altersbeschränkung
hat, wird um 21.30 Uhr auf
dem Marktplatz gezeigt.
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